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FaII negative Effelite erwarten muss.' Was
er damit meint: Statt Auswege aus derver-
zweiflung zu zeigen, wird die scheinbare
Ausweglosigkeitbeschrieben; statt auf De-
tails zu verzichten, erklären Medien haar-
genau die Methode des Suizids - und re-
gen suizidgefährdete Nachahmer erst an.

Und trotzdem: In den vergangenen Jah-
ren hat die \Merther-Forschung dazu beige-
tragen, dass Medien zurückhaltender und
sensibler über Suizidfälle berichten. Der
Deutsche Presserat hat zum Beispiel einen
Leitfaden zur' verantwortungsvollen Sui-
zidberichterstattung herausgegeben, der
bei vielen Journalisten in der Schublade
liegt. ,,Von wenigen Ausnahmen abgese-
hen stellt die Werther-Forschung aber nur
eine Zeitleiste von Suiziden und eine Zeit-
leiste von Berichterstattung gegenüber.
Was die Darstellung in den Medien tatsäch-
lich mit den Menschen macht, welche Pro-
zesse und Emotionen sie auslöst und wie
insbesondere Depressionen die Wahrneh-
mung von Medieninhalten beeinflussen,

sem Zusammenhang einen,"Abwärtwer-
gleich." Das heißt: Viele Menschen schau-
en dem kaputten Leben anderer zu, um ih-
re eigene Realität erträglicher zu machen.
Für einen depressiven Menschen kann das
durchaus ein positiver Effekt sein.

Ziel des Forschungsprojekts ist es, ei-
nen Beitrag zur Präventionvon Depressio-
nen und Suizidversuchen zu leisten. Im
besten Fall kann die Wissenschaft dabei
helfen, Leben zu retten: ,,Wenn man den
Nutzen versteht, weswegen sich Menschen
bestimmten Medien zuwenden und wenn
man weiß, wie das mit Suizidalitälund De-
pression interagiert", sagt Scherr, sei es
für Journalisten einfacher, eine Sensibili-
tät für depressive Menschen zu entwi-
ckeln. Aber auch für Therapeuten könne
das LMU-Projekthilfreichsein, sagtReine-
mann:,,In psychiatrischen Einrichtungen
ist Medienkonsum eingroßes Thema, aber
bisher nicht systematisch erforscht." Erste
Ergebnisse ihrer Forschung erwarten sie
bereits im Herbst. ANDREAS GLAS

A uf so eine ldee muss -n erst ein-
Äl mal kommen: Menschen vollauto-

l- Imatisch nass zu machen, einzusei-
fen, abzubürsten, zu waschen und dann
wieder zu trocknen. Seira Fischer ist drauf-
gekommen, als sie an einem heißen Som-
mertag mit demAuto durcheine\Maschan-
lage fuhr. Am liebsten, erzählt sie, wäre sie
selbst ausgestiegen und durch das volle
Programm gelaufen, um sich zu erfri-
schen. Ein komischer Einfall, gewiss. Aber
warum eigentlich nicht?

Für ihre Idee hat die 3r Jahre alte Seira
Fischer, eigentlich Innenarchitektin mit ei-
gener Firma, jetzt sogar einen Preis bekom-
men. Sie ist eine von 32 ,,Kultur- und Krea-
tivpiloten', die in diesefü JährvomBundes-
ministerium für Wirtschaft und Technolo-
gie in Berlin fi.ir ihre Projekte ausgezeich-
net wurden. Die Bundesregierung will da-
mit Initiativen der Kreativwirtschaft för-
dern, die das Zeug dazu haben, ein erfolg-
reiches Unternehmen zu werden. Die
deutschlandweite Auszeichnung wurde be-
reits zum vibrten Mal vergeben, 565 Teil-
nehmer hatten sich darum beworben. Die-
ses Jahrgab es nurfür zwei MünchnerPro-
jekte Preise, und neben der Multimedia-
künstlerin Evelyn Hribersek und ihr ,,Or-
pheus"-Projekt gab es die Auszeichnung
eben auch für Seira Fischer und ihre Men-
söhenwaschmaschine,,X-Wash".

Denn so abgedreht, wie es zuerst aus-
sah, war die Idee ja dann doch auchwieder
nicht. Schließlich konnte man sich so eine
Menschenwaschstraße ja durchaus vorstel-
len. Seira Fischer dachte zuerst einmal an
Rockfestivals - da gibt es immer zu wenig
Duschmöglichkeiten und man muss sich
ewig dafür anstellen. Diese Warterei ist är-
gerlich, zumal ein Festivalgelände bei Re-
gen schnell zu einer einzigen Schlamm-
pfütze wird. Entsprechende Erfahrungen
hat sie genug gemacht: ,,Ich war oft beim
Chiemsee-Reggae-Festival." So eine Du-
sche im Container, wusste sie also, könnte
dahilfreich sein. Und Lifestyle-Firmenwie
Red Bull oder der Deo-Produzent Axe könn-
ten so etwasja sponsern.

LMU-Forschung über Depressionen: Im besten Fall können Sebastian Schen u,nd
Carsten Reinemann (rechts) dabei helfen, Leben zu retten. Foro:ATESSANDRA sCHETTNEGGER

hatte
tektu
sign.
darat
IhrPr
schlie
nem
und f
vorsc
lang:
nach'
ner tl

Me
de Er:
wolltr
von D
schaf
wiede
re die
wonu
etwa,
Flüch
brach
stehti

Die Iv.
dann


